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446 Drittes Capitel, [8. 57.
ftäbe gegen einander verfteift find. Desgleichen find die verticalen Pfoften P
aus je vier Efeifen mit zwifchengefegtem Gitter gebildet, während die Dia-
gonalen D aus je zwei Slachfchienen von 10 x 105 mm beftehen. Die
Verbindung der Gurtungen mit den Zwifchengliedern ift, wie aus den
diguren 254 bis 257 evfichtlich ift, überall duch) Bolzen C von 52 mm
Diele gebildet, in deren Aren die Schwerlinien der verbundenen Theile fich
frenzen. Auch Hier find die Trägerenden jeder Deffnung auf einer Seite
durch ein feftes Auflager auf dem Pfeiler geftigt, während jedes der anderen
Enden mit Hilfe eines gußeifernen Schuhes A, Fig. 258, und einer Platte
B auf eine Anzahl (10) von Walzenfegmenten W drückt, welche auf der

Fig. 258.

 

    

 

Stügplatte C des Landpfeilers ruhen. Diefe Balzenfegmente, mit ihren
Zapfen in einem vieredigen Nahen gehalten, geftatten vermöge der ihnen
möglichen pendefnden Bewegung die Horizontale Berfciebung von ungefähr
30 mm, welche die Tängenänderung des Trägers in Folge der Temperatur-
Nhwankungen nothwendig macht. Die zehn Walzen von 0,118 m Durdj-
meffer und 0,52 m Breite haben einen Marimaldrud von 36 Tonnen auf
die Stügplatte zu übertragen, während fie mit Sicherheit, ohne die Elaftieität
de8 Gußeifens zu gefährden, etwa 46 Tonnen auszuhalten vermögen, näm-
lich 1 tr. pro 1” Durchmeffer und 1” Breite, d. h. ca. 7,5 kg pro lIcm
Durchmeffer und lem Breite, daher

10.52.11,8.7,5 — 46.000 ke.

Schwedler’sche Träger. Im vorhergehenden Paragraphen wurde
gefunden, daß bei dem Barabelträger, defien Form aus der Bedingung einer
conjtanten Spannung im der geraden Gurtung folgte, die Dia-
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gonalen bei der vollen Belaftung gar feiner Spannung unterworfen find,
während durch die einfeitigen Belaftungen jede Diagonale einer größten
pofitiven und einer größten negativen Spannung von demfelben Betrage
ausgejegt wird. Der legtere Umftand macht daher die Anordnung von
Gegenftreben in allen Feldern nöthig, wenn man die Bedingung ftellt, daß
die Diagonalen nur in einem Sinne, entweder nur auf Zug oder nur auf
Drud angefprochen werden follen. Man kann das Legtere indefjen auch er=
veichen, ohne gekveuzte Streben anwenden zu müfjen. Soll z. B. in einem
beliebigen Felde, in welchem nur eine Diagonale angebracht ift, die Iegtere
in allen Fällen num duch Zugfräfte angegriffen werden, fo hat man nuv
nöthig, durch die Form des Trägers dafür zu forgen, daß bei derjenigen
einfeitigen Belaftungsart, welde nad) dem Vorftehenden die größte Drud-
Ipannung in der Diagonale Hervorzurufen fucht, diefe Drudjpannung gleich
Null ausfällt. Wenn diefe Bedingung für die größte negative Span-
nung erreichbar, alfo — Tan — 0 ift, jo wird offenbar jede andere in der
Diagonale auftretende Spannung pofitiv fein, mit anderen Worten, die
Diagonale wird nur durd, Zugkräfte angegriffen werden. Nun ift aus dem
Borhergehenden aber leicht zu exfennen, daß die vorausgefegte Bedingung
erfüllt ift, fobald die beiden Gurtungsjtüde des betreffenden Feldes fid) in
einem Punkte fchneiden, durch welchen auch die Nefultivende aller derjenigen
äußeren Kräfte hinducchgeht, die auf das Trägerftüd wirken, das zwifchen
dem betrachteten Felde und dem einen Stlitpunfte gelegen ift. Sollen 5.8.

“ in der Diagonale A,B,, Fig. 259, nur Zugjpannungen auftreten, fo denft
man fid diejenige Belaftung, welche in diefer Diagonale das Minimumder

Fig. 259.

 

 

Spannung, d. h. die größte Drudfpannung zu erzeugen ftrebt, welcher Zu-
ftand bekanntlich dur) eine Belaftung aller Limts gelegenen Knotenpunkte,
jedes durd) 7, dargeftellt if. Denkt man num dur) die Diagonale einen

Schnitt a, d, gelegt, jo muß das Balkenftiik a, Ad, im Gleichgewichte fein
unter dem Einfluffe aller äußeren darauf wirkenden Kräfte und der drei
Spannungen Oz, O5 und 7, der durchfchnittenen Glieder. Die beiden

Spannungen U, und O, haben eine durd) ihren Schnittpumft C, gehende
Mittelfraft, und wenn die Nefultivende W; aller äußeren Kräfte ebenfalls
dich diefen Bunkt C, geht, fo füllt die Spannung 7, der Diagonale gleich
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Null aus, wie man findet, wenn man die Summe der ftatifchen Momente
aller vier Kräfte Wi, U,, O, und T, in Bezug auf CO, gleich Null fegt.
Um daher dev geftellten Bedingung zu genügen, hat man nur nöthig, den
Durchfehnittspunft C, der geraden Gurtung mit der Refultivenden W, aller
auf da8 betrachtete Balfenftüd wirkenden äußeren Kräfte zu beftimmen, und
der oberen Öutung B, B, eine durch) diefen Punkt gehende Nichtung zu
geben. Wäre etwa die Höhe des Verticalftänders A, B, — N, gegeben, fo
erhielte man durch die fo gefundene Nichtung B, C, die Höhe A, Bi, — hy

des vorhergehenden Pfoftens. Beftimmt man in derjelben Art den Durd;-
fchnittspumft O,, in welchen die gerade untere Gurtung von der Neful-
tivenden MW, aller auf das Balfenftiid a, Ab, wirkenden äußeren Kräfte

getroffen wird, fo erhält man in der Verbindungslinie von C, nıit B, die
Richtung und den Knotenpunkt 2, der Gmrtung B,B,. Ebenfo fann man
die vechtS von 2, gelegenen Knotenpunkte beftimmen.

E83 fan Hierbei bemerkt werden, daß jede einzelne der befagten Neful-
tivenden, wie W,, die Mittelfraft ift aus der in A vertical aufwärts ge-
richteten jedesmaligen Lagerreaction R, und den vertical abwärts wirkenden
zwischen A und dem Ducchfchnitte angebrachten Belaftungen von g=p + %
für jeden Knotenpunft. Diefe Mittelfvaft ift daher gleich der in dem be-
trachteten Querfchnitte wirkenden verticalen Scheerkraft 9. Der Angriffs:
punkt CO diefer Refultivenden Liegt nach den befannten Gefegen, welche für
die Zufammenfegung parallelev entgegengefegter Kräfte gelten, immer außer-
halb der Kräfte, und zwar auf der Seite der größeren von ihnen. Go
lange daher die Stügenveaction R an Größe die Summe der gedachten
Belaftungen g übertrifft, d. h. fo lange die verticale Scheerfraft V pofitiv
oder aufwärts gerichtet ift, muß C lints von A gelegen fein, daS zugehörige
Gurtungsftücd alfo nad der Trägermitte Hin anfteigen. Fir den Fall,
daß die Summe der Belaftungen des Trägerftiides gleich der Auflager-
reaction aljo 97 = 0 ift, rückt der Punkt C ins Unendliche und die ber
teeffende Gurtung füllt Horizontal aus. Wird endlid) die Mittelfuaft W
oder die Scheerfraft 9 negativ, fo exfcheint der befagte Schnittpunft C auf
der anderen Seite de8 Querfchnittes und die Gurtung des Trägers wird an
diefer Stelle nad) der Mitte Hin abfallen. Diefes Verhalten ftellt fid) in
dev Figur in dem Felde A,A, ein, indem hier vorausgefegt ift, daß in dem
Pfoten A, B, ein Wechfel der Scheerkraft 9° ftattfindet, derart, daß diefe

Saft dafelbft pofitiv ift, wenn nm die Knotenpumfte A, und A, mit je gq
belaftet find, während bei einer Belaftung aud) von Az eine negative Schub-

kraft in dem Felde A,A, erzeugt wird. Man erkennt daraus, daß in olge

defjen der Träger nad) der Mitte Hin eine geringere Höhe A, erhält, als in
dem Kinfs davon entfernten Knotenpunfte Az. Gefeßt A,B, wäre der mitt
[eve Pfoten, fo läßt fich auch) fiir die rechte Trägerhälfte A, A, durd) eine
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ganz Ähnliche Betrachtung, wie fie hier angeführt ift, die Forın der oberen
Gurtung unter der Bedingung feftftellen, daß die Diagonalen nur gezogen
werden follen, für welchen Fall man natürlich die Diagonalen von der Mitte
aus nad) dev entgegengefegten Richtung, d. h. nach dem jenfeitigen Auflager
A, anfteigen lafien np.

Die in folher Art feftgeftellte Trägerform hat den Ucbelftand, daß in der
Mitte, wo das Biegungsmoment ein Marimum ift, die Spannung der
Gurtung wegen der dafelbft verminderten Höhe eine beträchtliche und nad)
beiden Seiten Hin fchnell abnehmende ift, fowie daß die Ausführung des
Trägers eine fehrierige wird. Diefe Uebelftände find bei dem Schwedler’
Ihen Träger dadurch befeitigt, daß der mittlere Theil de8 Trägers zwifchen
den beiden höchjften Verticalen A; By und A; B, mit parallelen Gurtungen
nad) Fig. 260 verfehen wird. In Folge deffen wird in diefen mittleren
Seldern die Bedingung, daß die Diagonalen Drudkkräften gar nicht ausgefegt
jeien, nicht mehr erfüllt fein, und man hat daher, wie bei den Barallel-

dig. 260.

 

 

teägern, in diefen mittleren Feldern gekvenzte Diagonalen anzubringen, wenn
diefelben mu in einer Richtung voiderftandsfähig find. Fiir diefen mittleren
Trägertheil mit parallelen Öurtungen gelten überall die in 8. 54 über
Parallelträger angeführten Beziehungen, und man Fan überhaupt den
Schwedlerträger al3 einen PVarallelträger anfehen, bei welchem die obere
Öurrtung beiderfeits jo nach der unteren hevabgezogen ift, daß der mehr-
erwähnten Bedingung genügt wird, wonac) in den Seitenfeldern die einfachen
Diagonalen nur gezogen werden.

Die Exftredung diefes mittleren Stiices zu jeder Seite der Trägermitte,
alfo die Anzahl der mit Gegenftreben zu verfehenden Felder, erhält man
wieder durch Ermittelung der Strede, auf welcher ‚die Berticalkraft ihre
Richtung ändert, d. H. den Werth Null annehmen Kann. Bezeichnet n die
ganze Anzahl der im Träger vorhandenen Felder von der Länge a, und ift
v die Anzahl der Felder zwoifchen dem Auflager A und dem Pfoften A,B,,
jo erhält man den Auflagerdrud R, in A, wenn dev Träger auf der Strede
AA, mit der beweglichen Laft bedectt ift, zn:

 

 

n 2
Weisbah-Herrman n, Zehrbud der Mechanik, IL, 1.

BerrlLGan a)

29
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und folglich die verticale Scheerkraft in dem auf den Pfoften A, folgenden
Velde zu:

n— |] v I
„= Rh,vnER 2 ptlyu mp. ie (oh)

Seht man diefen Ausdind glei, Null, fo erhält man

nan—-)p=(w+V)vk+t2nvpy,

 

woraus fich

ergiebt.

Aus diefer Gleichung findet fich die Anzahl der in der Mitte mit paral-
lefen Gurtungen und daher mit Gegenftreben zu verfehenden Felder. Bei-

; i } ae Rfpielsweife erhält man für a — 10 md p — 3 k fin v den Werth

v— — 3,83 + V30 + 3,83? — 2,81,

woraus fic) ergiebt, daß die parallelen Gurtungen bis zum dritten Pfoften
neben jedem Auflage reichen, alfo über vier Felder in der Mitte fid) ev-
ftreden.

Hat man fir diefen mittleren Theil Az A,, Fig. 260, die Höhe der
Pfoiten A; B; = A, B, — h angenommen, fo handelt e8 fc darum, die
Höhen der übrigen Pfoften ABı = hr, AsBz — hy... fo zu beftinmmen,

daß der im Eingange erwähnten Bedingung Geniige gethan wird. Um
etwwa die Höhe Ag — AsB, zu ermitteln, denkt man fic) die beiden Mnoten-
punkte A, und A, von der Berkehrslaft angegriffen und beftimmt den

Durcdfchnittspunft C,, in welchen die Nefultivende aller auf A, AB, wir-

fenden äußeren Kräfte die horizontale Gurtung fhneidet, welcher Bunkt die
Richtung BB, und aljo die Höhe A, B, ergiebt. Die Feftjegung diefes
Punktes durch ein graphifches Verfahren bietet Feine Schwierigkeit dar. Will
man den Punkt C durch Rechnung beftimmen, fo bezeichne man wieder mit
v die Anzahl dev belafteten Felder, alfo ift hier fr A, v—2 anzunehmen,
und beftumme nad) (1) die Größe de8 Auflagerdvruds R, fiir diefe voraus-
gejeste Belaftung. Bezeichnet num e — AC die Entfernung des gefuchten
Schnittpunktes C von dem Auflager A, fo gilt die Momentengleihung in
Bezug auf den Punkt CO:

Bethletatet2a+--etvo—a(vcH”T- va) (4)

woraus

v
 3 ag

Pe ERa 5
RB,— qv ©)
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folgt. Durch wiederholte Anwendung diefer Formel fir » — 169, 3,58
findet man die Abftände e und damit die Höhen fänmtlicher Pfoftenhy, Ps, hy ..., wenn die Höhe h der mittleren gegeben: ift. Daß diefeVerticalpfoften hier andere Werthe annehmen, als bei dem Parabelträger, iftjelbftvedend; ebenfo ift es far, daß bei diefem Träger für den Zuftand dergleichförmigen Belaftung die Spannung der unteren Guntung nicht mehr inallen Feldern von gleicher Größe ift, wie e8. bei dem Parabelträger derSalt ift. Die Beftinmmung der größten Anftrengungen der Gurtungen undZwifchentheile gejchieht in derfelben Art, wie vorftchend fir den Barabel-träger und fir den Parallekträger gezeigt worden ift.
Bezeichnet

n—1 n—vVDM, so va—qg(142..v—I)a—gq 3 va. (6)
 

 

das Biegungsmonent fr den Dnerfchnitt dich den vten Berticalftänder
für den Fall, daß der Träger über feine ganze Länge mit der Berfehrslaft
bedeet ift, jo findet man die Zugfpannung U, 41 der unteren Gmtung in
dem auf diefen Pfoften folgenden Felde zu

n—v a
9 I mi ä (7)

unter 7, die Höhe des vten Pfoftens verftanden. Für die Spannung O,
der oberen Gurtung in dem vten delde, d. h. dem Pfoften A, B, vorher-
gehenden Felde, deren Neigung gegen den Horizont «, fein mag, findet man
dann ebenfalls zu

 

r
DO, +1 = = MW, — q

v

 
 

 

a nn. Bu1 Meer 20a (8)08 «&y hy c0S &, OS 0m 2 Mn

Da nun n die Päünge A des betreffenden Guntungsftüdes bedeutet,c v
jo fann man wie beim PBarabelträger auch allgemein

A
02 — 7 Uy4ı BE RE ETE (9)

N&reiben, welche Gleichung fr jede Hälfte des Trägers unter der Boraus-
feßung gilt, daß die Zählung der Felder von dem zugehörigen Auflager-
punkte nad) der Mitte Hin gejchieht.
Sf, wie in der Figuw, die Zahl der Felder eine gerade, fo find die

Marimalfpannungen der unteren jowohl wie der oberen Gurtung in den
beiden mittleven Feldern je unter lid) gleich. Wenn dagegen die Felderzahl
eine ungerade ift, fo ift in dem mittleren delde die Spannung Uns

gleich derjenigen der oberen Gurtung On4ı, und da die Kremzdiagonalen
2

DOR
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diefes Feldes bei voller Belaftung des Trägers feiner Anftrengung ausgejegt

find, fo ift auch die Spannung der Dbergurtung in jedem der beiderjeits

anftogenden Felder ebenfo groß wie in dem mittleren.

Die größte Spannung einer Diagonale Fan man tote bei dem Parabel-

träger dadurd) finden, daß man die Momentengleihung in Bezug auf den

Duchjiehnitt C der beiden Gurtungen anfegt, welche dem don der Diagonale

eingenommenen Felde angehören. Cs läßt fi diefe marimale Spannung

aber auch direct finden, ohne daß man die Abftände ce und d diefes Schnitt-

punftes don dem Auflager und der Diagonalenrihtung fennt. Denkt man

fd, nämlich den Balken im vten Belde, 3. B. im dritten Felde durd)-

fchnitten und den ungünftigften Belaftungszuftand, d.h. eine Belaftung aller

Knotenpunkte vechts vom Schnitte A; bis A, vorausgefegt, jo hat man,

unter 7, die Diagonalenfpannung und unter , den Winkel der Diagonale

B,A,A gegen den Horizont verftanden, wegen des Gleichgewichts im oberen

Kuotenpunkte Bz die Gleichheit der Horizontalfräfte:

ToEr er Be, 2000)

wenn mit Z, und Z,_, die horizontalen Spannungscomponenten bezeichnet

werden, welche bei der vorausgefegten Belaftung bezw. in B, B, und By B,

fich einftellen. Nun findet fi aber fire diefen Zuftand, fir welden der

Auflagerdrud in A durd)

! 1+2+-..n—V
eaTrRE EN (13)

"gegeben ift, die Horizontalfpannung

=n [Bva—pli+2+-v—- Da ... (12)

v

und

BA= 7 [B@—Vs-rl+2+7dal, 1)
wodurch man nad) (10) die gefuchte Marimalfpannung 7, der Diagonale

findet. Desgleihen ergiebt fifür den Pfoten A, Ds die größte Span-

nung glei) der für denfelben Belaftungszuitand ermittelten algebvaijchen

Summe der Verticaleomponenten der in den drei Sliedern DB, Ba, By Ba

und B, A, auftretenden Spannungen u. |. f.

Auch) diefe Träger fünnen, um die Entfernungen der Knotenpunfte bei

großen Spannweiten nicht zu groß umd die Diagonalen nicht zu fteil zu

erhalten, mit mehrfachen Shftemen von Zvifchengliedern verfehen werden,

wie dies beifpielsweife bei den Trägern der Elbbrüde in der Berlin-Lehrter-

Gifenbahn *) gefchehen ift. Fig. 261 zeigt da8 Syftem eines folchen Trägers,

*) Erbfam, Zeitfehr. j. Bauwejen, 1868, ©. 517.
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welcher bei einer Entfernung der Stügen von 210’ (65,9 m) 16 Welder

von 12’ (3,766 m) und zwei Endfelder. von je 9° (2,825 m) erhalten hat.

Fig. 361.

mau rdaen md    
     

 

Das Syftem des Fachwerks ift ein doppeltes, und man hat bei der Bered)-

nung eines folchen Trägers jedes der beiden Syfteme Aabab...B und

Acded...B für fid) zu berechnen und die fir die einzelnen Gurtungs-

theile erhaltenen Spannungszahlen entprechend zu addiren.

Beilpiel. Für eine Spannweite von 32 m foll ein in der Mitte 4m hoher

Schwedlerträger aus 8 Feldern beftehend angeoronet werden. wür denjelben

follen die Form und die größten Spannungen ver Ölieder unter der Vorauss

fegung ermittelt werden, daß das Eigengewicht der Conftruction pro laufenden

Meter 1 Tonne und die Verkehrslaft für diefelbe Länge 2,5 Tonnen beträgt?

Hier ift die Hotigontale Weite jedes der n—8Qelder durh «a = 2 = 4m,
daher die Belaftung eines Knotenpunftes dur p — dt, k— 106 und bezw.

q=p+t k= 14t gegeben. Um die Höhen der Pfoften A,Bı, AsBa

Fig. 262.

b

Ba 240Fee,

ee,x & a
& Q, IN

   

 

 
& & J N

IR +7115 A, +7,15 X 788,07 A, Fin Ay

Fig. 262, zu beftimmen, findet fi zunächft der Auflagerdrud in A, für den

Fall, daß nur der Knotenpunft A, dur) die Berkehrslaft angegriffen wird, zu

Mt Den n Au
R=75 2 n Bae5tt ze mt

Ebenjo erhält man diefe Auflagerdrude für die Belaftung der zwei Sinoten-

punkte A, und As, beziv. der drei Punkte A,, A, und Az zu

  

wet,2 10 — 30,254 und

D
I
S

B
I
S

RB, =Aur
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Mit diefen Werthen beftimmen fi) daher nach (5) die Abjtände c,,c, und cz

bon A, in welchen die horizontale Gurtung don den oberen Gurtungsftücen
B,B,, B,B, und B;B, getroffen wird, zu

2
= 5 1.4.14 ua

ee
3
32.4.4 168

ITee
45.3.4. 14 ze

Araae
Der negative Werth von cz deutet an, daß die obere Gurtung zwilchen Az

und A, horizontal zu maden, und daß daher ein Feld zu jeder Seite der Mitte
mit Bneie zu verjehen ift.

Wenn nun dem Pfoften A; B, die verlangte Höhe %, = h, = Fi gegeben
wird, jo erhält man

6-+2a _, 7467 +8
oa

aaIR 6,444
nu Soer 6,418

Hieraus folgen nun weiter die Neigungen der Gurtungen und Streben gegen
den Horizont aus:

== 3,815 m =h

und

 = 2195m,

2,755
ige = Se— 0/0895 a —= 34035’

ga= Bs15an— 0,265; a = 14050!

Dein = 0402; = PM

td — = = 0,954, d = 43040",

Um die Spannungen der unteren Gurtung zu finden, beftimmt man für den

Yuftand der vollen Trägerbelaftung die Biegungsmomente für die einzelnen

snotenpunfte (f. $. 54, Öleichung 8a):

 Mm =ga"Z=u4 I — 196 mt.

6 iM, = 14.4.2 2 = 336 mt

5M, = 14.4.3 2 = 490mt

4M, = 14.4.4 5 = 448mt

Hieraus findet man die Gurtungsfräfte für die einzelnen Felder, wenn man
immer den unteren Snotenpunft A für die Bellimmung der Spannungen O
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und den oberen Knotenpunft B für die Spannungen U zum Mittelpuntte der
Momente annimmt. Danach) erhält man für AA, mit dem Momentenmittel-
punkte in B;:

SEMGa 23196 =;
U, = Fam=bt,

Ebenjo groß ift audh T, in A, A,, da in A, die Horizontalfraft fich nicht
ändern kann, infofern hier fein geneigtes Glied zur Aufnahme einer horizontalen
Componente fih anfhließt. Wählt man A, zum Momentenmittelpunfte, jo
folgt aus M, = O,h, cos« die Spannung:

ee 196 ee
R= hıcos« 2,155.cos 34035’ ” 2,755.0,823m

sn ähnlicher Art erhält man:

m, 336

 

 

 

 

D, == = — 3.815 = 88,07 t.
2 v

Ma 336 we 336 =
ee hocosa; 3,815.c0os14050' — 3,815.0,9667 u

9%

u, = Hr 2 = 1054.
3

M; 420 420
== = Ei — 105,12

Fr hzc0sdga 4.cos2040'  4.0,9989

0, = He 8 — m,
4

Die größte Spannung der Strebe A, B, findet fi) bei einer Velaftung des

rechten Trägerftüces bis zum Sinotenpunfte As, für welden Fall der Auflager-
drud in A zu a a

R= en 10 en, 40,25 t.

fi beftimmt. Da ferner der Abftand d, der Diagonale AB, von dem Schnitt-

punkte der Öurtungen AA, und B, B, durd)

dı = (c +2a)sin« — 14,4. sin 34035’ = 14,4.0,567 = 8,165 m

beftimmt ift, jo findet fih 7, aus

Td, = Raüa-—-p(a+a) = 4025.64 — 4.104 = 216,0

Oi 216
17 ee N 2 E ts

ie
In gleicher Weife hat man für die Belaftung des rechten Trägertheils bis

einichlieglih Az den Auflagerdrud in A gleid):

7 an
R=45;+u32,75t,

und den betreffenden Hebelarım

d,—=(&%-+-3 a) sin d — (74,67 + 12) sin 43° 40' — 86,67 ..0,690 — 59,80 m,

jo daß man aus

T,d, — 32,75 .74,67 —A(2.74,67-4-3.4) — 1800
1800

a8
 — 30,1t

erhält,
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Die Diagonale A,B, erreicht ihre größte Spannung, wenn alle Knotenpunfte

rechts bis zu A, einjchlieglich belaftet find, während die Gegenftrebe A, B, bei
einer Belaftung aller Knoten von A bis A, am ftärkften gezogen wird. Man
findet diefe Spannungen für diefes Feld wie bei den Parallelträgern, indem man
die betreffende verticale Scheerkraft gleic)_der verticalen Componente der Din-

gonalfraft jegt. Daher findet fi für A,D, die Spannung T, aus

T;, sin 45° — 4 5 +10ee—3.4=145t

zu
145.7,

= grori = 20868,

und für A, B, die größte Spannung 73’ aus

T'sin a= — 42 10 en IsMe
au ;

5,DVE AuTg= st,

Tür den Pfoften A,B, ergeben fi zunächft wieder. die größte und die Fleinfte

Spannung zu rejp. :
P,max = n= »p 4 k = lan

P,min = .- p= 4t,

- da die in A, wirfende Belaftung lediglich durch den Pfojten A,B, aufgenommen

werden muß.

Für A, B, hat man einmal die Knotenpunfte A3A, ... A, und das andere
Mal diejenigen A, und A, mit je % belaftet zu denfen, und erhält für den

Durchfchnitt zwiihen AA, und B,B, im Wbjtande c, = 6,4m von A als

Momentenmittelpunft die Gleichungen:

7: I Eon ne— Pynin (+2) =(p 3+13FIHP) , platata+20)
— 2096 — 92 — 110,4,

DE = meet

und

woraus

ae
Drudipannung folgt, und

7 7+6
— Pjmas (1 +2) =(p z+R . )a—aa +a+c+20) 

— 193,6 — 347,2 = 153,6,

en 153,6
Pomaz = SE — 10,676

Zugipannung.

Ebenjo erhält man für Az B,, wenn der Schnittpunft von AA, und B,B;

im Abftande c, — 74,67 von A als Momentenmittelpunft und eine Belaftung

von Ay,Ag . . . A, angenommen wird:

1+2+3+4
— Pzmin (69+3 a) — (v - aein&—p(3c +a+2a+3a)

— 1978,75 — 992 = 986,75,
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daher

Pmin = — Fr = — 1139t

Drudipannung.

Wenn andererjeits die Knotenpunfte A,, A, und A, belaftet werden, jo hat

man zu beahten, daß der Schnitt nad) ab die nunmehr mit 7,’ —= 7,78t ge

jogene Diagonale A, B, trifft, jo dab man auch) deren verticale Componente

T,' sin 45° — 5,5t in der Öleihgewichtsgleihung zu berüdfichtigen hat. Mit

Nücficht Hierauf erhält man:

— (Ponas +55) (+30) = (p 14E10,+64)
—= 36,5 .74,67 — 14 . 248 — 2725,33 — 3472 =— 746,67,

woraus
746,67Pomas = gggy — 55 = 324

Zug folgt.
Der mittlere Pfoften A, B, kann nur dur Drudkräfte beanjpruct werben,

da die horizontale Gurtung in B, verticale Kräfte nicht aufnehmen fann und

die in B, fich anjchliegenden beiderjeits abfallenden Diagonalen nicht drucfähig

find, was in dem Falle eines in A,B, auftretenden Zuges der Fall fein müßte.

Die größte Druckraft findet in A, B, ftatt, wenn die Diagonale A; B, ihrem
größten Zuge

5,5ee
nr sin 450

ausgejegt ift, in welchem Falle der Pfoften mit

P,max == Hbt

— 7,78t

auf Drud beanjprucht wird.
Die ermittelten Spannungszahlen, welche für die andere Trägerhälfte der

Symmetrie wegen ebenjo groß ausfallen, find in Fig. 262 eingetragen.

Pauli’sche Träger. Cine andere Trägerform ift die von vd. Bauli

angegebene, Fig. 263, welche u. a. bei der Mainzer Nheinbrüce zur Anz

Fig. 263,

 

wendung gekommen ift. Diefer Träger ftimmt mit dem Sifchbauchträger,

8ig. 250, darin überein, daß er fonmetrifch zu dev Hovigontalen A An duch

die Auflager gebildet ift, folglich eine gerade neutrale Are hat. Er

unterscheidet fi) aber von den Parabelträgern in der Geftalt der Gurtungen,

für deren Form nämlich das Princip aufgeftellt ift, daß die Spannungen

m
n 58.


